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Quartier   Allmend-Murifeld

Der 1750 bis 1758 unter Leitung des in Bernischen Diensten stehenden Turiner In-
genieurs Antonio Maria Mirani gebaute Aargauerstalden ist bekannt als „Eine der 
grossartigsten alten Strassenanlagen der Schweiz, einzigartig durch die Verbindung 
von Strasse und Promenade“. Grund für den Bau war die Verbesserung des östlichen 
Stadtausgangs mit Gewicht auf städtebauliche und verkehrstechnische Anliegen. Das 
neue Bauwerk sollte den Alten Aargauerstalden als Hauptausfallstrasse Richtung Os-
ten ersetzen. Aus bautechnischer Sicht stellt die Avenue ein Bravourstück damaliger 
Ingenieurarbeit dar. In überzeugender Weise löste Mirani die vielfältigen Schwierig-
keiten durch Ableiten von Quellen, Einschnitte, Sprengungen und Stützmauern. Die 
dabei getätigten Erdbewegungen hatten eine neue Topographie des Hangs zur Fol-
ge: Das Haupthindernis, die Sandfluh, musste durch Absprengung und Zuschüttung 
ausgeebnet werden. Im obersten Teil der Anlage steht ein Denkmal, dessen später 
angebrachte Inschrift die grossen Anstrengungen würdigt (s. Aargauerstalden NN). 
Die künstlichen Böschungen ober- und unterhalb der Strasse erscheinen wie selbst-
verständlich und der verkehrstechnische Nutzen verbindet sich zu einer glücklichen 
Einheit mit der städtebaulichen Eleganz. In spätbarocker Grosszügigkeit überwindet 
die Strasse als langgestrecktes S eine beträchtliche Höhendifferenz. Die stattliche 
Fahrbahn von 12 Metern Breite wird westseitig begleitet von einer ebenso breiten Lin-
denallee, die dem Promenierenden einen prächtigen Ausblick auf die Altstadt bietet - 
wohl eine der eindrücklichsten Stadtansichten Europas. In respektvollem Abstand be-
gleiten parallel verlaufende Fusswege die Avenue und markieren zugleich die Grenzen 
zum bebauten Gebiet einerseits und zur Hügelkante des Rosengartens andererseits. 
Im unteren Teil des Ensembles wirken die zum Teil nachträglichen, platzartigen Er-
weiterungen als räumliche und verkehrstechnische Verbindungsstücke. Der Aargau-
erstalden ist in seiner gesamten Anlage als repräsentatives Bauwerk nicht nur seiner 
Bauherrschaft, der Republik Bern, würdig, sondern er stellt noch heute eine unver-
gleichliche städtebauliche Dominante dar.
Der Grosse Muristalden, der als räumliches Pendant dazu fungiert, entstand 1779 bis 
1783 unter der Leitung des Strasseningenieurs Voruz aus Moudon, als Ersatz für den 
steilen, vor 1483 erstellten Kleinen Muristalden. Gleichzeitig mit der Neutrassierung 
wurde die Muristrasse bis zum Egghölzli ausgebaut. Obwohl die Muristrasse eine 
wichtige Ausfallstrasse geblieben ist, hat sie dank des landschaftsprägenden Baum-
bestandes einen traditionellen Habitus bewahren können. Insbesondere die mächtige 
Platanenallee im Aufstieg von der Nydeggbrücke her ist ein wichtiger malerischer 
Blickfang und verleiht der Anlage einen herrschaftlichen Charakter.
Die beiden historischen Verkehrswege von Aargauer und Grossem Muristalden fassen 
die Berner Altstadt ostseitig als topografisch und stadträumlich bedeutender Grüngür-
tel ennet des Aarebogens.
R.H. 1990 / wf 2016

Brunngasse

Selibühlweg

Ban
tig

er
st

ra
ss

e

Bim Zytglogge

Kuhnweg

Le
rb

er
st

ra
ss

e

Laubeggstrasse

Altenbergstrasse

Postgasshalde

Mühlenplatz

Helvetiaplatz

Viktoriaplatz

Sonnenbergrain

Nydegghof

A
ar

ga
u
er

st
al

d
en

Z
ib

e
le

g
ä
ss

li

Bitziusstrasse

Erik
aweg

Ven
ne

rw
eg

K
e
p
le

rs
tr

a
ss

e

Gan
tr
is
ch

st
ra

ss
e

Rathausplatz

Schänzlistrasse

Grü
neck

weg

Läuferplatz

G
ro

ss
e

r 
M

u
ri

st
a
ld

e
n

Muristrasse

Klaraw
eg

M
ü
n

st
e
rp

la
tz

Langmauerweg

Friedlistrasse

W
attenw

ylw
eg

Nü
ne

ne
nw

eg

Brü
gg

le
rw

eg

Kleiner M
uristalden

Oberweg

Kramgasse

Spittelerstrasse

Bubenbergrain

Gra
benpro

m
enade

Nischenweg

Ny
de

gg
st

al
de

n

Brechbühlerstrasse

Ban
tig

er
st

ra
ss

e

Aarstrasse

K
lö

ste
rlistu

tz

Sch
oss

haldenstr
ass

e

Ankerstrasse

Steigerw
eg

Altenbergstrasse

Gan
tr
is
ch

st
ra

ss
e

Postgasse

Sonnenbergrain

Rathausgasse

Gerb
ern

gass
e

Tavelw
eg

Oranienburgstra
sse

Radarstrasse

Schwellenmattstrasse

Bitziusstrasse

Plattform

Bü
rg

le
ns

tr
as

se

Steigerw
eg

H
o
te

lg
a
ss

e

K
o
rn

h
a
u
ss

tr
a
ss

e

Münstergasse

Fu
nk

er
st

ra
ss

e

Bo
lli

ge
ns

tr
as

se

Kollerweg

G
o
tt

h
e
lf
st

ra
ss

e

A
lte

r A
arg

a
u
e
rsta

ld
e
n

K
re

u
zg

a
sse

Reiterstrasse

Nydeggasse

Ostermundigenstrasse
Schänzlihalde

Viktoriastrasse

Englische Anlagen

H
öhew

eg

Brunngasshalde

Spitalackerstrasse

Bantig
erweg

S
ch

ö
n

b
u

rg
st

ra
ss

e

Liebeggw
eg

G
algenfeldw

eg

Herrengasse

Sch
iff

laube

Guyerplatz

Rabbentalstrasse

Bollig
enstr

ass
e

M
a
tte

n
e
n

g
e

C
asinoplatz

A
argauerstalden

Wyssw
eg

Humboldtstrasse

An
ke

rs
tr
as

se

Wass
erw

erkgass
e

K
u
rs

aa
ls

tr
a
ss

e

Bantigerw
eg

Sch
önbergweg

N
ussbaum

strasse

Gerechtigkeitsgasse

Liebeggweg

Obs
tb

er
gw

eg

Gryphenhübeliw
eg

Gurnigelweg

Sonnenbergstrasse

Haspelweg

Badgasse

Klaraw
eg

Haspelgasse

Egelgasse

Lerberstrasse

Bü
rg

le
ns

tr
as

se

Sch
oss

haldenstr
ass

e

Marienstrasse

Laubeggstrasse

Gotthelfstrasse

M
a
tte

n
tre

p
p

e
Frickweg

Rosenbergstrasse

Junkerngasse

Münzterrasse

Egelberg
str

ass
e

Baugruppe  Stalden

http://bauinventar.bern.ch/quartiergeschichten/pdfs/altenberg-rabbental.pdf
http://bauinventar.bern.ch/quartiergeschichten/pdfs/allmend-murifeld.pdf


bauinventar.bern.ch | © Bauinventar 2018, Denkmalpflege der Stadt Bern | Allmend-Murifeld


